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verschiedenes.

lnn Tcnkttial für Hahiicman».

Soeben durchläuft die Tagesblätter folgende

Nachricht:

„Im Parke zu Washington wurde dieser

Tage im Beisein des Präsidenten Mac

Kinley und hoher Staatsbeamten ein Denkmal

für H ah ne mann, den Begründer
der homöopathischen Heilmethode, enthüllt.

Das Monument, welches auf Veranlassung

des American Institute of Homocopathie
errichtet wurde, ist ein Werk des New-Porkcr

Bildhauers Charles H. Niehans."
Sollte die Nachricht aus dem Lande der

„Praxis" die deutschen Herrn Unterrichtsminister

nicht zum 'Nachdenken veranlassen? Oder ist

ihnen der Geist der „Schlolastik" nicht

bekannt, der die Gutachten ihrer Sachverständigen

diktiert hat? Ist es nicht eine Schande für
das bildnngsstolze Deutschland, wenn die

Homöopathie, die ihren Siegeszng durch die

ganze Welt mit Ehren gemacht hat, im Land

ihres Begründers eine derartige „offizielle"

Behandlung erfährt? G. I.
— Tas Turnen ein Borliengnngsinittcl

zzegr» Nervenschwäche. Den „Deutschen Turn-

blättcrn" entnehmen wir nachfolgende kurze

Ausführung. Daß das Turnen die Muskeln kräftigt,

leugnet wohl niemand. Es fragt sich nur, wie

dasselbe durch Muskelkräftigung vor Krankheiten

bewahrt. Es giebt eine große Anzahl

von Krankheiten, welche auf allgemeiner Muskelschwäche

und ans Erschlaffung einzelner Muskeln

oder Muskelpartien beruhen. Zur ersten Gruppe

gehört beispielsweise die sogenannte

Nervenschwäche. Diese vielgeklagte, verschrieene Krankheit

unseres Jahrhunderts ist zumeist nichts

anderes, als eine durch Mangel an Hebung, an

Luft nnd Sonne erzeugte allgemeine Mnskel-

schwäche. Die fahrlässige Lebensweise unseres

schönen Geschlechtes, das ganze körperliche und

geistige Leben vieler unserer jungen Dame» aus

allen Ständen legen den Grund zu dieser Krankheit.

Zur zweiten Gruppe gehören manche Brnst-

krankheiten, Magenschwäche, Unterleibsleidcn, usw.

Alle diese durch örtliche Muskelschwäche

bedingten Leiden werden, wenn nicht ganz

verhütet, so doch ganz bestimmt seltener gemacht

nnd vermindert durch eine gleichmäßige

Ausbildung der GesammtmuSknlatnr. Das Turnen

schützt aber auch durch Regulierung des Kreislaufes

des Blutes vor Krankheiten. Wenn bei

dem Turnen auf gleichmäßige nnd regelmäßige

Ausbildung nnd Uebung des ganzen

Muskelapparates Bedacht genommen wird, so wird das

Blut in die entferntesten Körperteile, vorzugsweise

nach den Extremitäten getrieben, wodurch

jede allzngroße Anhäufung des Blutes in den

inneren Organen verhindert wird. Dagegen

sammelt sich bei Unthätigkeit und Erschlaffung

der Muskeln gern das Blut in den großen

Körperhöhlen an, z. B. im Kopfe, im Unterleibe,

und erzeugt dort zunächst Stauungen der

Blntmasse, Stockung und Berlangsamnng des

zu- und abführenden Blutstromes und bringt

dadurch chronische Entzündungen der inneren

Organe hervor. Zu diesen Folgen zählen Magenkatarrh,

Magenkrämpfe, Hämorrhoiden,
Hypochondrie, Melancholie nnd Migräne.

Lebensweisheit.
WaZ ttiikcn Titel, was Gold und Orden
Dem Grdenwnrm an des Grabes Pforten? —
Was Du erjagt in eitlem Streben,
Mußt um so schneller zurück Du geben.

Leb ruhig, gründlich nnd bescheiden.

Den Schein vor allem such zu meiden, -

Anstatt Dich äußerlich zu behängen.
Stimm an das Herz zu frommen klängen!

Halt Mas; im Jubeln, halt Mas; im Klagen,
Maß halt im Grübeln, Mas; halt im Wagen,
.Halt Maü im Gsscn, halt Mas; im Trinken,
Und Glück nnd Gesundheit werden Dir winken

Bleib' Me n s ch Nie Tier sei in rohen Genüssen,
Nie Gott mein' zn werden durch Geißeln nnd Büßen.
Sei mild anch im Nichten von anderer Weise:
Mach's Grdenwallcn zur Himmelsreise

Or. Max Vogel
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Erbarmet Each wenigstens der Jngend! — Falsche

Sparsamkeit. — Soll man Kinder zwingen Alles zu

essen? — Korrespondenzen und Heilungen: Gebärmntter-

entznndnng, Eicrstockscntziinduiig, Blascnentzünduug,

Harnröhrencntzlindung; Gebärnmtterblntnngcn; clektro-

homöopathischc Körner und Flnida; Fußbrandwnnde,

Ntagcnkatarrh; Ncrvcnschivächc, Impotenz;
Nervenschwäche, hartnäckige Verstopfung ; Bcinwnnde;
hartnäckiger Husten, Magenleidcn; Gonorrhöe; Mcnorr-
hagic, Ztervosität, Hysterie, neuralgische Kopfschmerzen;

Geschwulst in der Nasenhöhle. — Anzeige: « Viüu
lArraealsin >>. —- Aktien-Gesellschaft Laboratoires
Sauter in Genf, Ordentliche General-Versammlung.

Ma Paracelsia
Elektro-Homö apathische Heilanstalt

<ûliàt.slsins lzsi Qsnk
Eröffnung der Sommcrsaison, 7. Mai.

Dirigircndcr Arzt Dr. Imscld.
Consultircndcr Arzt Dr. Grubcr

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch
die Medikamente des clcktro-homöopalhischen Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie
Gymnastik, Massage (Thüre-Braudt'sche Massage!,
Hydrotherapie (Barfnßgchen), clcktr. Lichtbäder,
Elektricität ». s. w., nach Bedürfnis herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das clcktro-homöopathischc
Institut gerne bereit.
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